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Walküren entschieden in der nordischen Mythologie über das Geschick von Kämpfern auf dem 
Schlachƞeld. Auch andere Frauen treten in den isländischen Heldensagen als starke und 
einflussreiche Figuren auf, die eine bedeutende Rolle in den Machtkämpfen ihrer Gemeinwesen 
spielten. Aber wie sah die Wirklichkeit hinter den Sagen aus? Die MediävisƟn Jóhanna Katrín 
Friðriksdóƫr beschreibt auf Grundlage der neuesten historischen und archäologischen Forschungen 
die erstaunlichen und vielfälƟgen Lebenswelten der Wikingerinnen, die nicht nur als Ehefrauen, 
MüƩer und Witwen, sondern auch als Dichterinnen, MäzenaƟnnen und Herrscherinnen bezeugt sind. 
Die isländischen Sagas sind Geschichten von Krieg und Kampf, Treueschwüren und Verrat, Mord und 
Rache, Entbehrungen und Siegen. In dieser Literatur waren Frauen oŌmals mit einer beträchtlichen 
Handlungsmacht ausgestaƩet und in verschiedenen MachtposiƟonen vertreten. In anderen 
Bereichen wurden sie jedoch systemaƟsch unterdrückt und ausgeschlossen. Wir lesen von 
herzzerreißenden Schicksalen von Mädchen und Frauen, deren traumaƟsche Erfahrungen auch heute 
noch Ɵef berühren. Der Band bietet einen ausgewogenen Einblick in die Lebenswelten der 
Wikingerfrauen und zugleich eine Einführung in die dramaƟsche und faszinierende Welt dieser 
miƩelalterlichen Helden- und Heldinnengeschichten aus dem hohen Norden. 


